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Sdj oin ber Düfteler ©djreier
Unb fjöie ju meiner Quaf,
Sê fitje in mnndjer Sefjörbe

Sine bief ju rrerincte ßaljl.

Sê müife bie böfe ©te ben

SJlatj roedjielu mit neun unb elf;
Unb roenn nud) bieieê nidjt retdje,

©o gefje mnn gnr nur jroölf.

3dj n6er ginge noef) roeiter,

Slm beften roäre bretjefjn,
Denn bte SSefjorben, bie ftnb jn

9ïodj feiten etn ® lud getoc'n.

JoUf avifiiçvir ait M un a eu in I?iiridj
nadj mu|tkalil'i1iei- ©jrnamik.

9hm staccato, abgebrochen fjeijjt eê, jroticfjen 3fom unb 93ern,
Unb mir hätten bod) gcfjabt baë dolce amoroso gern.
Pizzicato mar ber tono, alê man non ben ©pib.en ipracf);
Furioso bei bem Säte, Setner gab bem Sinbern nadj.
SBet ben ©arnen ging'ê vivace, Seiner rooHt' inê ©arn" tjtnein ;

Allegretto bei ber ©eibe unb bei allen ©tiderei'n.
Sein piano, fein andante con amore ©nnbe fanb.

©djliefjltdj ging man bann morendo, smorticando nuêeiuanb.
Unb ber Stfer mar crescendo, decrescendo bte ©ebulb,
53iê fortissimo ant Snbe S^cr gnb bem Sinbern ©djulb.
9?tdjt einmal con forza famen betberteitê fie überein,
Unb fie Itefjen Sllleê liegen: ©ante, ©eibe, grüdjte, SBein!

ient[ ä v 1 t l i rïj e ü it n |ï
Sin junger Slrjt rourbe tu ben ärjtlidjen Sßerein ju 3ütidj nidjt auf5

genommen, meil er iojialtftifdjeu Slnidjnttungen bulbige.
SBir finben bnê um fo berechtigter alê ber ©ojiottêmuë befanntlid)

eine anftedenbe Sranffjeit ift, unb mtt einer foldjen beljartet eê feinem Slrjt
geftattet fein barf, ju praftijiren.

Eütlt ütter ©tüfU?
Die SBtefe, mo bor Seiten bie bret Sibgenoffen
Der Utfantone nädjtlidj ifjren 93unb gefcfjloffen,
SBirb Stütti balb unb balb mirb ©rütlt fie gefjeifcen.
SBaê ift baê SRtcfjtige? Sdj mitt eê eudj bemeifen.
Sê fömmt bon reuten", roben, nidjt bon greuten".
Denn Sejjtereê hat in ber ©pradje fein 33ebeuten.
SJcan fottt' bte ©rütlianer Sftütlianet" taufett.

SlugS fommt ein aubrer Philologe hergelaufen
Unb bringt ettjmologüdj eine anbre Sunbe:

Sdj bin für 5Rüttf inner" auê ganj anberm ©runbe;
Sa ja! ©o follen fte fidj unbebingt betiteln,
SBeil an ben ©taatêgetefeen fie beftänbig rütteln".

Sidj, mie idjön, adj, mie t'djön

Slittgt nun mieber baê ©etött.
©ei gegrüfjt, fei gegrü§t,
Sbel Duett, Sling unb SB uft.

9îur fjerein, nur berein!
ÛJcacfjt'ë im Sofjnfjof eudj beguetu;
SBenn nur nicfjt, menn nur nidjt,
ïfîandjer nocfj ben Ritter befäm'!

,£>anê

® 1 1 1 di m u t hj.

bu muefjt ufftafj benf, S3rob cfjunnt nit ufernïratt :

Sfjentt abe."

B^ans: ©Itjcfj! eê ift be nume minber idjmarj."
3frau (nadj einer SBeife) : ©anê, ufftafj, eê fatjtt eê gufjrroerdj büre!"
^ans: 0, eê mirb fdjo Depper berbtj ftj."
^rau (nacfjbem fie mieber einige 3eit gemartet): Sefet aber muefj t

ufftafj, ©anê, eê brönnt!"
Bans: 9Jctra! S gipüre emel no nüüt SBarmê!"

XeftrEt :

Ins bEr ©EngrapfîtE.
SBeleë ift mofjl ber fjöcfjfi Stjuru i ber SBelt?"

Sdtüua-: Denf ber ©aturn!"

Bäbt:
Kürt:
Bäbi:
»ölt:

Oi r a (j e et r a tt e r.
Denf, ber 93rönjfrit3 ift Ijinedjt ciirore roeleê ©tüd!"
Unb bocfj iidj'ê gar S3ielen übel g'gange."

0, baê ift ber öppe nit ernft!"
,;SBarum nit? Sr ift ja ganj boll ©roanblûûë gnj."

B d\ l e dj f e X e f| v m E t fju & E.

Rhiffcr: ©iefj mal, ©anê, foldje SBorte, roie Sulatidj, Doêfopp
ober iTtunflelfrifee barfft bu nie tn ben SJÎunb nebmen."

Baus: Sulatfdj! Doêfopp! Bunffelfrifee! Sidj, baê ift fein,
fo fdjimpf' icfj nncfjftenë 9cacfjbarê Sari."

r

X ä n b l i di ç Irauiiu erbuitg.
Rubi: Sa ja, Stielt, bu djannft mi emel tcfjo näfj. Sue, ronê t bn

gloêt [ja uê eme S&atb: 12 ganjt güfltber!"
Q-life: Du - eë Gljalb bnê ift ja prädjtig!"

örteffaften ber Hebaftton.
O. Q. i. R. ©ie uerbädjtigen S3erfouen,

roeldje mit biefem ©pvüd)lein abfolut in
feiner S9ejiefjung fteben. ©a aber bie ©adje
ber SSctbtljeit gemäß befungen unu bc, fott=
ten ©ic fid) eber beftreben, bie îljat in baä

(f~~ -K^f^^Ê^^^ ©untei gu brürfen, ftatt ben ©tdjtci au bnS

<y tßftfs& Kt\ ",d,t äieI,en äU woütn- llc6ei' rea* i°lt W
beim bev £>utnorift luftig madjen, menn
nidjt über foldje (jerrlidjen Santeelereieu?

1. H. lieber einen langen SBeg"
ging unS eine jefmfeitige Spiflel gu mit
ber Sluffoiberuug, ber SJebelfpalter" fod
einmal eine Sarrifatui" bringen, roie bte
SBelt erlöst roerben fönne. SBeil er fo niel
in bte SSivtljjdjaften fotniue fo roäre ein
Erfolg fidjer. Sl()nungSt>olI aber meint
biefer §trtenfnabe", roenn roir nur nidjt
über itju ju fpotten anfangen, benn ba§
untre beS DfufeS, ber an unS ergehe, nidjt
roiivbig. ©enn bebeufe, lieber 9tebe(=
ipalter", bie Slpoftel finb audj nidjt unter
ben ©elebrten unb 3eitungSjdjreibern gc=

fudit roorben." gi'tr bie Sitfjtbringung feljlte eS bann audj an Stnerfenitung unb
SSürbc nidjt. ©ogar bie ©eneralSbriben" roürben unS ertljeilt. $etîj, roa(jr=
fraftig ganj fjeifj, bringt biefer SSorflogel in unfer §erj unb rounbere fidj alfo
ytteiunnb, roenn roir eine-? Borgens begetftett rufen: Salut! Spatz. Sluf
und) gfabenl SKit IMiggel uub SBabeit iit bte ïljermen liegen, roirb bie ©djmerjeu
befiegen. 33enor mir gefjen jur Ätotte beS ÇicilS, roerben roir uns audj nodj
ronidjen metjrfteniljcilS. B. 1. A. ®ie girmntafel in ©igtnaringen, ,,©igma=
ringer .^offrauatié", Ijat in ber Tfint etroaS febr SöetuftigenbcS unb fdjabe ift'S
nur, bafj ©uHtber auf feinen fftetfen niemals tjielier fam. X. TS. ©efdjeibte
ffinber roerben nicbt alt." ÎSeitn Qbnen biefeS ©priidjiuoit fo grofje Sieru^igitttg
uerfdjafft, ftnb ©ie oon uäterltdjem Stolj audj nidjt übermäßig geplagt. M.
A. i. U. SÊBir ftnb babei: madjen ©ie unS nur einen guten SSorfrfjlag. Uebri
gen« erfolgte ja eine SJeiidjtigung roeldje ben ©paljn befeitigt. S. Q. ©er
;ya(( mufj überbaetjt werben; Unannefjtnlidjfetteu tonnte ev fdjon uerurfadjen.
W. i. K. Sfccepttrt mit etroefdjer Ebfdjleifung. C. B. i. R SRit ®auf
angenommen. Orig-enes. @et)r fdjön, allein bev SauerSmann mit ber §utte
oerftetjt bnS nidjt: es tft iljni ju bot) unb für bie SJerftnnbuiBOoIIent uiclieidjt
nodj nicfjt af tiietl genug. H. i. L. (Sin foeben als Sürger aufgenommener
©eutfdjer meinte uadjljer beim 33ier: 3elU bei ©ott foll nod) einer fommen unb
mir 61)nöpf(ifdjtr>ob" fagen, ber mufe bann glei füljleu, baft in mir ©djinoigerblut
roüttjct." M. i. Cairo. ©ort entfpvodjen roerben roie abgemadjt. f^reunb=
lidje @rü&e. Jobs. Studj roieber einiges, ©auf. TS. O. i. U. ®aS
madjt gar Stirbt^: fo ein 33iSdjen fdjiitteln belebt unb lefjvt nufpaffeit. Ii. J.
SSenn in bev ©djule ein Jfrtabe, bei bev Sluf gäbe Säge mit befiinftigen" ju bilben,
jdjveibt: 3)cv S3atec befenftigt bie SBurft", fo beträft) bn-S jcbenfaUS uiel mebr
Olcift, als wenn cm Offi(ieV'j.tipivaut nur bte grage: SBaS uerftebt man unter
SBattiftit", antroovtet: Jan^gelegeiiljett fiir junge iïeute." X. X. ©aS finb Qu-
mutbungen, ju roeldjen eS fdjon ein ganj eigenes ©eroifjen vierfangt. O. J. i.
Z. S3orbeauj unb ^5ari§ roaren in jüngfter Seit bie ©djauplritïe foldjer Sßrojeffe.

Kurt. SSaS gemadjt roevben fann, toirb gemadjt. ©iiif^ J. L. i. B.
gn einer ©djule ber ©tabt SBern fdjrieb eine @d)it(erin in iljrem Sluffnfc: ©er
S3atev beforgt nidjt bic ,'paustialtung, fonbern bie Wutter." Digitalis ticedi.
K. i. Z. eine etrurifdje SBafe oon feltener ©djönbeit fjaben roir gefunben",
melbetcn fidj jroei In ber ©eroerbefdjule. Obfcbon ein grofjer SJSrei^ geforbert roirb,
roiü man bnS ©tüd erroerben. Slber erft feben!" ©ut nerpadt in einev Äifie
langt bie tuertfjoolle Sinti guit ttt an unb präfenttrt fid) als ein SiebtgSsgleifdjs
ej:traft=Sjafen. B. U. i. S. 3?eiu, roir gönnen itjnen roirflid) non Çerjeit, bafj
bie beiben Serie erroifebt rourben. SaS lonve bn fonft afleS nod) Derbädjtigt
roorben! Peter. Scur nidit uerbrieften laffen, eS gebt anbern nidjt beffer ;

forgfttltig in bev SBabI, oerminbert bie Qabi ber tingefdjtdtcn §eimgefcbidten.
H. v. M. i. P. 33iS jent SfltdjtS eingetroffen non bem SSerfprodjenen. SBir bitten,
fiel) ganj genau an baS jejjtge SJÎafe ju balten. ©ruft. D. i. Ii. Stuf Sager
liegt nodj etroaS, SceueS roäve un§ lieber. F. J. i. U. Slucb 3ürid) roirb ein
nfjnlidjcS $rojef;d)eu befommen; freuen ©ie fidj bavnuf. L. M §äute mir!"
iagte bev Slal, morgen btr." ißcrfdjicbcncn : Slnon^meé htirb nidit an=
genommen nnb tticqt beantwortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Qual,
Es sitze iu mancher Behörde

Eine viel zn geringe Zahl,

Es müsse die böse Sieben
Platz wechseln mit neun nnd elf;
lind wenn auch dieses nicht reiche,

So gehe mau gar aus zwöli.

Ich aber ginge noch weiter,

Am besten wäre dreizehn,
Denn die Behörden, die sind ja

Noch selten ein Glück gewe'n.

Z o 1 lt a r ikv y r lz a n d l u n g e n in Zürich
nach musikalischer Dynamik.

Nnn stÄ(.<;ato, abgebrochen! heißt es, zwischen Rom und Bern,
Und wir hätten doch gehabt das «lolas -rmoroso gern,
i'i/àâko war der tono, als man von den Spitzen sprach;

l'ni'ioso bei dem Kä>e, Keiner gab dem Andern nach,

Bei den Garnen ging's vivace, Keiner wollt' ins Garn" hinein;
.^IIsi?rktto bei der Seide und bei allen Stickerei'n,
Kein piano, keiu unclantv o»n aiuors Gnade sand.

Schließlich ging man dann uioisnäo, xm<»'tics.uào nuseinand.
Und der Eifer war oresoenclo, äseresoenclo die Geduld,
Bis fortissimo am Ende Jeder gab dem Andern Schuld,
Nicht einmal eou t'orxa kamen beiderseits sie überein,
Und sie ließen Alles liegen: Garne, Seide, Früchte, Wein!

Neue, ärztliche Kunst.
Ein junger Arzt wurde in den ärztlichen Verein zu Zürich uicht

ausgenommen, weil er sozialistischen Anschauungen huldige.
Wir finden das »m so berechtigter, als der Sozialismus bekanntlich

eine ansteckende Krankheit ist, und mit einer solchen behaftet es keinem Arzt
gestattet sein darf, zu praktiziren.

Rütli oder Grütli?
Die Wiese, wo vor Zeiten die drei Eidgenossen
Der Urkantone nächtlich ihren Bund geschlossen,

Wird Rütli bald und bald wird Grütli sie geheißen.
Was ist das Richtige? Ich will es euch beweisen.

Es kömmt von reuten", roden, nicht von greuten".
Denn Letzteres hat in der Sprache kein Bedeuten,
Man sollt' die Grlltlianer Rütliancr" taufen.

Flugs kommt ein andrer Philologe hergelaufen
Und bringt etymologisch eine andre Kunde:

Ich bin sür Rüttlianer" aus ganz anderm Grunde;
Ja ja! So sollen sie sich unbedingt betiteln,
Weil an den Staatsgesetzen sie beständig rütteln".

Ach, wie schön, ach, wie schön

Klingt nun wieder das Getön,
Sei gegrüßt, sei gegrüßt,
Edel Duett, Kling und Wüst,

Nur herein, nur herein!
Macht's im Lohnhof euch bequem;
Wenn nur nicht, wenn nur nicht,
Mancher noch den Zitier bekam'!

Hans
G l e i ch m n t lz.

du mueßt ufstah, denk, Brod chunnt nit wemFran :

Chemi abe."

Hans; Glych! es ist de nume minder schwarz,"
Frau (nach einer Weile): Hans, ufstah, es fahrt es Fuhrwerch düre!"
Hans: O, es wird scho Oepper derby sy,"

Fran (nachdem sie wieder einige Zeit gewartet): Jetzt aber mueßt
usstah, Hans, es brönnt!"

Hans: Mira! I gspüre emel no nüüt Warms!"

Lelzrer:
Nus der Geographie.

Weles ist wohl der höchst Thurn i der Welt?"
Schüler: Denk der Saturn!"

Bäbi:
Rüst:
Bäbi:
Rüst:

G rohe grauer.
Tenk, der Brönziritz ist hinecht erfröre weles Glück!"
Und doch isch's gar Vielen übel g'gange,"

O, das ist der öppe nit ernst!"
,'Waruiu nit? Er ist ja ganz voll Gwandlüüs gsy,"

Schlechte Lehrmethode.
Mutter: Sieh mal, Hans, solche Worte, wic Lulatsch, Döskopp

oder Quasselfritze darfst du uie in den Mund nehmen,"

Hans: Lulatsch! Döskopp! Quasselfritze! Ach. das ist fein,
so schimpf' ich nächstens Nachbars Karl,"

5

Ländliche Brautwerbung.
Nuoi: Ja ja, Liseli, dn channst mi emel icho näh. Lue, was i da

glvst ha us eme Ehalb: l2 ganzi Füsliber!"
Elise: Tu - es Chalb das ist ja prächtig!"

Briefkasten der Redaktion.

v. y t. Ii Sie verdächtigen Personen,
welche mit diesem Sprüchlein absolut in
keiner Beziehung stehen. Da aber die Sache
der Wahr heil gemäß besungen winde, sollten

Sie sich eher bestreben, die That in das
(/'" Tuntel zu drücken, statt den Dichter au das

<^ IiÄ "'Ht Ziehen zu wollen. Ueber was soll sich

denn der Humorist lustig macheu, wenn
nicht über solche herrlichen Kcmicelereien?

I. LI. lieber einen langen Weg"
ging uus eine zehnseitige Epistel zu, mit
der Ausfcuderuug, der Nebelspalier" soll
einmal eine Karrikatur" bringen, wie die
Welt erlöst werden könne. Weil er so viel
in die Wirthschaften komme, so wäre ein
Erfolg sicher. Ahnungsvoll aber meint
dieser Hirtenknabe", wenn wir nur nicht
über ihn zu spotten anfangen, denn das
wäre des Rufes, der an uns ergehe, nicht
würdig. Denn bedenke, lieber
Nebelspaller", die Apostel sind auch nicht uuter
den Gelehrten und Zeitungsschreibern

gesucht worden," Für die Lichtbringung fehlte es dann auch an Anerkennung und
Würde nicht. Sogar die GeneralSbriden" würden nns ertheilt. Heiß, wahrhaftig

ganz heiß,' dringt dieser Vocklogel in unser Herz und wundere sich also

Niemand, wenn wir eines Morgens begeistert rufen: ^alul Spät?. Auf
nach Baden! Mit Bnggel nnd Waden in dic Thermen liegen, wird die Schmerzen
besiegen. Bevor wir gehen zur Armee deS Heils, werden wir nns auch noch

waschen mehrsteniheils, Ht, t. H,, Die Firmatasel in Sigmaringen, Sigmaringer

Hoskravaiic", hat iu der That etwas sehr Belustigendes und schade ist's
nur, daß Gulliver auf scmeu Reisen niemals Hieher kam. X. I?. Gescheidte
Kinder werden nicht alt," Wenn Ihnen dieses Sprüchmort so große Beruhigung
verschafft, sind Sie von väicrlichml Stolz auch nicht übermäßig geplagt H
H,, i, II. Wir siud dabei: machen Sie uns uur einen guten Vvrschlag. Uebri
gens erfolgte ja eine Beiichtigung welche den Spahn beseitigt, S, S Der
Fall mus! überdacht werden; Unannehmlichkeiten könnte er schon verursachen,î 1, ^. Acceplirt mit etwelcher Abschleiiung, v. L. i. », Mit Dank
angenommen, OriAvnss. Sehr schön, allein der Ban-rSinann mit der Hutte
versteht das uicht: es ist ihm zu hoch und für die Verständiußvollern vielleicht
uoch uicht akiuell genug. S. t. I», Ein soeben als Bürger aufgenommener
Deutscher meinte nachher beim Bier: Jetzt bci Galt soll noch einer kommen und
mir Chnöpflischwob" sagen, der muh dann glei fühlen, daß in mir Schwaizerblul
wüthet," Al. 1. Làtro. Soll entsprochen werde», wie abgemacht. Freundliche

Grüße, 5ods. Anch wieder Einiges, Dank. «l. O, v Das
macht gar Nichts; so ein Bischen schütteln bàbt »nd lehrt auspasseu, I> 5,
Wenn iu der Schule eiu Knabe, bei der Ausgabe Sätze mit besänftigen" zu bilden,
schreibt: Dcr Vater besenstigt die Wurst", sv verräth das jedenfalls viel mehr
Geist, als wenn ein Ossiners,ispira»t aus die Frage: Was versteht man unter
Ballistik", anlworlet- Tanzqelegenheit fiir juuge Leute." X. X, Das sind Zu-
muihungen, zu welchen es schon ein ganz eigenes Gewissen verlangt, v. 5. i.
2. Bordeaux und Paris waren in jüngster Zeit die Schauplätze solcher Prozesse,

Xurr. Was gemacht werden kann, wird gemocht, Ginßl 5, t, S
In einer Schule der Stadt Bern schrieb eine Schülerin in ihrem Aussatz: Der
Vater besorgt nicht die Haushaltung, sondern die Mutter," vi^itAlis tiescli.
à. t. 2, Eine etrurische Vase von seltener Schönheit haben wir gefunden",
meldeten sich zwei in dcr Gewerbeschule, Obschon ein großer Preis gefordert wird,
will man das Stück erwerben, Aber erst sehen!" Gut verpackt in einer Kiste
langt die iverthvolle Antiauiint an und präsentirt sich als ein Liebigs-Fleisch-
extrakt-Hafen, R. V. 1, L. Nein, wir gönnen ihnen wirklich von Herzen, daß
die beiden Kerle erwischt wurden. Was wäre da sonst alles noch verdächtigt
worden! ?vtsr. Nur nicht verdrießen lasscu es geht andern nicht besser;
sorgfältig in der Wahl, vermindert die Zahl, der nngeschickicn Heimgeschickien,
L, v. Al. i. Bis jen! Nichts eingetroffen vvn dem Versprochene», Wir bitten,
sich ganz genan an das jetzige Maß zn kalten, Grnß, I>. t. I». Auf Lager
liegt noch etwas, Neues wäre unS lieber. 5, i, V, Auch Zürich wird ein
ähnliches Prozeßchen bekommen; freuen Sie sich darauf, I., VI, Häuie mir!"
sagte der Aal, morgen dir Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen nnd nicht beantwortet.

keines NÄÄSSASSLkäkt, kür ttsrrsàlkiàsi' LnZ'IisLtis
rtoUVSàUtâ, 5.Sor20x, àrànâ-'railleur, ?àtrg,sss 8, 1. à^s, 2tìrtod.
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